
 

 

Ausgabe: WA-Hamm

Erscheinungstag: 12.04.2016

Seite: 21, Resort: LOKALES

 



12. APRIL 2016DIENSTAG RHYNERN

KALENDER
Dienstag, 12. April

Veranstaltungen

Vorlesestunde: 15.30 bis 16.30
Uhr, mit Nina Pohl, Bezirksbücherei.
Familienzentrum Emmaus: 16.15
bis 17.45 Uhr, Eltern-Kind-Gruppen,
KiTa Regenbogen.

Vereine

Awo Westtünnen: 15 Uhr, Spiele-
nachmittag, Tagesstätte in der Von-
Thünen-Halle, Hubert-Westermeier-
Straße 1.

Gemeinden

ARG/KAB Westtünnen: 14.30 Uhr,
„Mit Behinderungen leben“, Pfarr-
heim Delpstraße.
Frauenhilfe Mark-Westtünnen:
15 Uhr, Treffen, Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus.
Ökumenischer Frauentreff: 18.30
Uhr, Stadtrundgang auf den Spuren
der Protestanten in Hamm, Bus-Ab-
fahrt 18 Uhr Rhynern-Mitte, Treff-
punkt Pauluskirche.
Frauentreff Berge: 20 Uhr, Lesung
Jenny Heimann, Don-Bosco-Heim,
Werler Straße 322.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239 oder per E-Mail an
rhynern@wa.de.

Fahrräder repariert
Service der Kolpingsfamilie wird angenommen

RHYNERN � Reifen aufpum-
pen, kaputte Schläuche aus-
tauschen und quietschende
Ketten ölen: Die ehrenamtli-
chen Helfer der Kolpingsfa-
milie Rhynern hatten beim
Fahrradcheck am Samstag-
vormittag im Pfarrheim aller-
hand zu tun. „Wir machen
zwar keine großen Reparatu-
ren, aber wir wollen dafür
sorgen, dass die Räder ver-
kehrssicher sind“, sagte Olaf
Langenhorst, der die jährli-
che Aktion zusammen mit
rund 15 weiteren Mitgliedern
der Kolpingsfamilie durch-
führte.

Die fünf „Schrauber“ – einer
von ihnen war gelernter
Zweiradmechaniker – nah-
men insgesamt 25 Räder un-
ter die Lupe. Vom Kinderfahr-
rad über Trekkingräder bis
hin zu einem modernen E-
Bike war alles vertreten. Be-
sonders wichtig war den Hel-
fern, dass die Schrauben und
das Licht an den Drahteseln
überprüft wurden – schließ-
lich sind diese Dinge für die
Sicherheit der Fahrer beson-
ders wichtig.

Auch Nicole Götz ließ ihr
Fahrrad überprüfen. „Die
Schutzbleche waren locker
und die Reifen mussten auf-

gepumpt werden“, sagte sie.
Mit dem kostenlosen Service
war sie sehr zufrieden. „Sie
machen das sehr gut und lö-
sen viele Probleme“, unter-
strich sie. „Die Schrauber
sind alle aktive Radfahrer, die
auch ihre eigenen Räder stän-
dig in Schuss halten und sich
deshalb sehr gut auskennen“,
fand auch Barbara Schocken-
hoff nur lobende Worte für
die freiwilligen Helfer. Sollte
mal ein Rad derart kaputt
sein, dass sie es vor Ort nicht
reparieren können, dann
würden die Besitzer einen
„Laufzettel“ für die Werkstatt
mitbekommen. Damit sie ge-
nau wissen, was die Profis
machen sollen. Das Equip-
ment für den Fahrradcheck
brachten die Mitglieder der
Kolpingsfamilie selbst mit,
berichtete Olaf Langenhorst.

Übrigens: Auch die Kol-
pingsfamilie selbst hat etwas
davon, dass zahlreiche Mit-
glieder ihre Räder überprü-
fen und fit machen ließen.
„Wir bieten immer viele
Fahrradtouren im Jahr an“,
sagte Langenhorst. Dass es zu
störenden Pannen während-
dessen kommt, sollte durch
die Aktion am Samstag ausge-
schlossen worden sein. � rw

Mitglieder der Kolpingsfamilie Rhynern boten im Pfarrheim einen
Fahrrad-Check an. � Foto: Wortmann

nes Niewerth, Felix Norkowski, Ja-
kob Norkowski, Moritz Roßmeier,
Noemi Schmidt, Lukas Schwarz,
Marvin Smarzuch, Lucas Targiel
und Hannah Trockel. � Foto:
Szkudlarek

Böhm, Janne Bröckelmann, Len-
nard Fischer, Tabea Fischer, Evi
Funnekötter, Jonas Grigoßies, Vi-
vienne Hensel, Ben Jakupi, Lee-
Ann Lorenz, Mia Meyer zu Alten-
schildesche, Henri Neuhaus, Jan-

die Feier zum Thema „Hände, die
schenken, erzählen von Gott“ vor-
bereitet und durchgeführt. Festlich
gekleidet erlebten folgende Jun-
gen und Mädchen ihren besonde-
ren Tag: Simon Bahr, Adelina

21 Kinder feierten am Sonntag bei
schönstem Wetter ihre Erstkom-
munion in der St. Elisabeth-Kirche
an der Werler Straße in Berge. Pas-
tor Joseph Debono und Gemeinde-
referentin Martina Deißler hatten

21 Kinder feiern ihre Erstkommunion in Berge

Versteckspiel in der Truhe
Theaterstück der kfd Westtünnen begeistert zahlreiche Zuschauer

WESTTÜNNEN � Auch wenn er
Antiquitätenhändler ist: Rudi
Meier gefallen nicht nur alte
Dinge. Denn weil seine Ehe nicht
gerade gut läuft, sucht er sich
eine junge Frau für eine Affäre.
Blöd nur, dass er beim ersten
Treffen sehr viel trinkt und dann
nicht mehr weiß, was wirklich
passierte. Und weil mehrere sei-
ner Geschäftspartner davon
Wind bekommen, nutzen sie die
Gelegenheit aus und erpressen
ihn. Dass mit ihm aber nur ein
falsches Spiel getrieben wird,
ahnt er nicht.

Es war eine herrlich ver-
strickte und urkomische Ge-
schichte, die die Frauen der
kfd Westtünnen am Wochen-
ende dreimal im Gemeinde-
zentrum an der Delpstraße
aufführten. „Keine Ruhe in
der Truhe“ hieß das Stück, in
deren Mittelpunkt aber nicht
nur Rudi Meier (Erika Matu-
schek) stand. Denn als dessen
Schwiegermutter Gerda (Nad-
ja Tebest) auch noch glaubt,
dass ihre Tochter Thea (Mi-
chaela Pomberg) ihrem Mann
Rudi fremdgeht, ist die Ver-
wirrung endgültig perfekt.
Möglich wurden diese gan-
zen Missverständnisse durch
eine Truhe, die der Antiquitä-
tenhändler Rudi Meier ver-

kaufen will und die im Laufe
des Theaterstücks immer
wieder als Versteckmöglich-
keit genutzt wurde.

Mit viel Humor und ebenso
viel Charme begann der erste
von drei Akten. Rudi und sei-
ne Frau Thea diskutieren
munter über ihre Ehe und

unterhielten die insgesamt
rund 230 Besucher der drei
Aufführungen damit bestens.
So unterstellte Thea ihm,
dass er mit seinen Möbeln
besser umgehe, als mit ihr.
Ein Konter von Rudi ließ
nicht lange auf sich warten.
„Warst du etwa auf der Waa-

ge oder warum bist du jetzt
so?“, fragte er und erntete da-
mit viele Lacher.

Die frechen Sprüche von
Rudi, aber auch die der ande-
ren fünf, ebenfalls äußerst
schlagfertigen Charaktere,
waren ein Garant für den Er-
folg des Stücks. Ganze Arbeit
leisteten aber auch die rund
zehn Helfer im Hintergrund.
So sorgte allein das Aussehen
von Rudis Geschäftspartner
Siggi (Silke Ortmann) für Ge-
lächter im Publikum. Denn
mit seiner lockigen 80er-Jah-
re „Vokuhila“-Frisur und ei-
nem Trainingsanzug aus Bal-
lonseide sah er aus, als sei er
aus dem tiefsten Ruhrpott ge-
kommen.

Gelungen waren aber auch
die Aufmachungen der ande-
ren Darstellerinnen, schließ-
lich verwandelten die Hobby-
Maskenbildnerinnen die Da-
men zu Männern. Viel Make-
Up, passende Kleidung und
nicht zuletzt das männliche
Verhalten sorgten dafür, dass
es auch authentisch wirkte.
Und so war es nicht nur die
urkomische Geschichte – es
gab übrigens ein Happy End,
weil Schwiegermutter Gerda
die ganze Situation auflösen
konnte –, die beim Publikum
gut ankam. � rw

Die Laienschauspielerinnen der kfd Westtünnen begeisterten mit
drei Vorführungen das Publikum. � Foto: Szkudlarek

an diesem besonderen Tag auf. Ihre
Konfirmation feierten am vergange-
nen Samstag Andrea Herzen, Sina
Dreher, Nele Rüter, Nathalie Maring
und Matz Christian Befeld. Gestal-

tet wurde der feierliche Konfirmati-
onsgottesdienst durch die Presbyter
der Gemeinde und mit musikali-
scher Begleitung der Orgel. � Foto:
Zill

Fünf Jugendliche wurden in der Dre-
chener Kirche von Emmaus-Pfarrer
Michael Schmidt eingesegnet. An-
schließend stellten sie sich vor dem
alten Pastorat zum Erinnerungsfoto

Fünf Jugendliche in Drechen konfirmiert

Fahrt nach Lüdinghausen
Drechen morgen, Mittwoch,
mit der Frauenhilfe Berge an.
Los geht es um 15 Uhr am Al-
ten Pastorat.

DRECHEN � Zu einer Fahrt zur
evangelischen Kirche in Lü-
dinghausen und der Blaudru-
ckerei tritt die Frauenhilfe

Termine der Sportschützen
nerstagen, 14. April, 21. April
und 28. April. Zudem am
Samstag, 16. April, vor der
Versammlung ab 19 Uhr. Da-
rüber hinaus können Termi-
ne telefonisch mit Maria
Dahm abgemacht werden.

SÜDDINKER � Die Sportschüt-
zen der St. Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft Süddinker
haben die Termine für die
Vereinsmeisterschaften be-
kanntgegeben: Geschossen
werden kann an den Don-

Treffen der
Frauenhilfe

WESTTÜNNEN � Die evangeli-
sche Frauenhilfe Mark-West-
tünnen trifft sich morgen,
Mittwoch, um 15 Uhr im Die-
trich-Bonhoeffer-Haus.

Konstanz bei
Yorkshire

WESTTÜNNEN � Mit einer
Schweigeminute für den ver-
gangenen Woche verstorbe-
nen Günter Wessel, der dem
Freundeskreis Yorkshire-
Hamm als feste Größe über
40 Jahre angehörte, begann
die Jahreshauptversammlung
des Vereins in der Gaststätte
Pietig in Westtünnen. Die
Vorsitzende Brigitte Herden
informierte die Anwesenden,
dass die Mitgliederzahl mit
92 Personen konstant geblie-
ben ist. In ihrem Jahresrück-
blick berichtete sie, dass das
Jahresanfangstreffen im Janu-
ar und die Lippepark-Füh-
rung mit Picknick im Mai gut
angenommen worden war.
Nach dem Bericht der Kassie-
rerin zur stabilen Kassenlage
wurde der Vorstand entlastet
und Brigitte Herden (Vorsit-
zende), Konstanze Breer (2.
stellvertretende Vorsitzende)
und Anka Ratansky (Kassiere-
rin) in ihren Ämtern bestä-
tigt. Letztlich wurden die
neuesten Informationen zum
Austausch, der vom 29. Juli
bis 5. August stattfinden
wird, gegeben. � WA

freundeskreis-yorkshire-hamm.de

Der Verein
1. Vorsitzende:
Brigitte Herden
Stellv. Vorsitzende:
Petra Klatt
Konstanze Breer
Schriftführer:
Markus Bornefeld
Kassiererin:
Anka Ratansky
Kontakt:
Telefon 58 05 19 (Herden)

meinde in Berge. Pfarrer Michael
Schmidt konfirmierte Dorothea Al-
tena, Katharina Gruse, Angelina-Jo-
lyne Freyberg, Sofie Keller, Carla
Menzel, Nico Brandt, Maximilian

Mähler, Marius Nolte, Jonas Sikora,
Kevin Baumgartl und Felix Pech.
Musikalisch wurde der feierliche
Gottesdienst von der Gemeinde-
band Aufwind begleitet. � Foto: Zill

Mit einem Festgottesdienst bekräf-
tigten zwölf Konfirmanden ihren
Glauben am vergangenen Sonntag
mit dem Thema „Man sieht nur mit
dem Herzen gut” in der Emmausge-

Junge Christen in Berge konfirmiert


